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Gemeinsarner Hirtenbrief
öer öeutschen Bischöfe.

(Schluß .)
Nr gläubig: Christen müssen den K-mpf gegen die
0  rufnrhmen , und zwar mi : größerer Erls i:d:n-
lllid Geschlossenheit als bi her. Es ist die letzte
Hilde(1. Ioh 2 18). A"es drängt der Entscheid
ij entgegen: ja, es handelt sich jetzt um d s zeitliche
lrnllze Wohl unserer Fami ien, unsrer Kinder, unsres
üer. um die g n ê Zukunft ursrres V terl mdes.
Ur brauchen nicht zu betonen, daß in sicher Zeit

Gemeinde eine besonder' Ehre d rein setzen muß,
Me Ärgernisse zu vcjrhüten und zu sihnen nach
,Befehl des Apostels: Schaffet das Böse hin -
Mus Eurer Mitte (1 . Kor. 5 1?) ; daß fe durch
Wmg von fleischlichen Lüsten und durch kirchlichen
ch Wandel sich darstellen muß als ein auserwäh-
!8e-schlecht . ein königliches Pri estertum,
heiliges Volk (1 . Petri 2, 9). Wir brauchen
nicht unsere Brüder, die Priester, besonders zu er-
N, daß sie nicht erlahmen mögen in dem herben
s gegen das L stcr der Uni euschhett, brarrchen sie
mit dmr Apostel zu beschwören, d ß sie das Wort
digen, auf.rcten, ob gelegen od r un el g n, über-
mahnen, rügen, in aller £..n;ntuf unü Belch-

(2. Tim. 4, 1 f ). Wir möchien nur wünschen,
: bei Erfüllung dieser Pflicht nirgends auf uns n-
freoclhaften Widerspruch st.ßen und immer alle
auf ihrer Seite h .ben.

K: b̂er jetzt die Dinge liegen, scheint es ims ge'"
besonders unsere Vereine  wie geschlossene hee-
ihm in den Kampf zu führen, um das so schraer
h.e kostbarste Lcbensgut der Nation,

chm katholischen Männervereinen  wird hi rbei
«lkmi le Aufgabe zufallen, als zuverlässige und ehren-
>ich Sittenpolizei einzuschreiten gegen die schlimm-
Auswüchsc der öffenllichen Unsittl.chireit, gegen die
euiichen Skandale der Schmutzli eratur, d.r Theater,
Kinos, der städtischen Schaufenster. . Es ist nicht
l drß man dagegen mach.los sei. Der Fehler ist

'.deß noch immer die Gu.en feig schwe.z n und bul-
’stattl ut und rücksichtslos den Kampf aufzunchmen

eine fluchwürdige Industrie, die mit ihr n Schar.d-
gmssen nichts bezweckt, als einem unglück.ichenBolk
^e.d aus dem Beu.el und die letzten Tropfen gesun-
diuies aus den Adern zu pressen. Wenn alle unsere
^ercereine nach dam Dorbi.d d:s in Köln und an
^ anderen 9r .cn tätigen „Männerdund.s zur Be-
"'funa der öffentlichen Unsittlichkeit" und im Anschluß

ihr: Pflicht tun und selbst die Sittenpolizei bnd-
"uür.en — wahrlich, es gäre bald wenigir Schmutz

wäre wieder bessere Lust in den deutschen Larrden.
Fr auen  aber, die sich im kaiholischenFrauen-

. D'u.schlands eine so achtunggebietende, araeit.frohe
'?ts tion gegebenh den. we.s n nicht nur wir. we.it
^r heiligeV .ter neben all den g oßen Sorgen der
'Hung und der Caritas noch die b.sondere Aufgabe
'"-igstens in der ka.hoiischen Welt aufzuräumen mit
unanständigen Kleidermoüe, die so sehr mi.schuldig

^ êr En.st.tiichung des Volkes. Mit vollem Der-
^ legen wir diese Abwehr wie die Serge für eine
^ Kleidung in die Hände des Frauenbundes. Er
s«h d..bei lenen lassen von jenem Feingefühl für

Sills rmkcit und wahre Schönheit, das cdien
^ et en ist. Er wirb zum Vorbild nehmen den
Uno den Eifer mit dem der Frauenbund Ftaliens,

c?to Tausende von Frauen in Amerika dem Papst
^ank für seine Kriegshilfe das feierliche Verspre-
kezeben haben, flch der größten Ehrbarkeit in der
'Urt9 zu befleißigen und sch nie einer' schamlosen
, SU beugen.

froher Hoffnung blicken wir hin auf unsere dlühen-
^unglingz- und Iungfrauenvereine und Kongrega-

Mit wehenden Fah en mit blütenweißenB n-
^ûlien sie von allen Seiten ein in die neue Zeit
Met en in heiliger Begeisterung sieqre ch durch di>
^sse. Gef.hrcn und De suchungen der bösen Welt,
vet die Unzucht ! Ziehet weg von Babel
F 20.) Das muß heu.e Eure Lo.u.ig fein. Lasset
Ucht verführen von falschen Propheten, die im

.5 der Freiheit die Leidenschaften aufstacheln, biü
Ä ûtfesseln und Euch um die wahre Frech it

r Gottes betrügen wollen. Laufet nicht der

Freitag , den 19. November 1920.

Herde nach! hchet den Mut und den Stolz, nicht so ge¬
mein und ausgeschämt zu sein wie viele and.re! L s'et
die Sünde nicht herrschen In Eurem sterb¬
lichen Leib , indem Fhr seinen Gelüsten ge¬
horchet : gebet Eure Glieder nicht der Sünde
hin als Werkzeug der Ungerechtigkeit , son¬
dern weihet Eure Glieder Gott als Werk¬
zeug der Gerechtigkeit (Röm . 6, 12 f.). Besie¬
get Euch selbst, und die Welt ist besiegt, s gt St . Augustin
(Serm. 44). Meidet vor all.m sündhafte Bekanntschaf¬
ten: der hl. hieeon'MUs nennt sie d.n Tobeskampf der
sterbenden Keuschheit. 'Gebet Euch ge.enseitig in die
Hand hinein das Versprechen, sittenreinl den zu wollen:
eines sei des andem Hüter und Wächter. Sa.utzengel und
Nothelser. Halten reül und b ch Cner Banner, das Ban¬
ner der Immaculata: es leuchte Euch zum Sieg und
Frieden, zum zeirlichen und ewigen Glück.

Von selbst wendet sich ipnser Auge von den Lüngltngs-
und Iungfrauenvereinenzu den Müttervereinen.
Wer kann tiefer greifend einwirken auf Pflege der
Keuschheit im Iuacndherzen als die Mutter? An das
Mutterherz geht daher unsere dringendste Mahnung. Sor¬
get in aller Liebe und Strenge, katholische Mütt/r, für
gute Zucht und Ordnung im Hause! Wecket und hütet
im Herzen der Kinder das heilige Eh g fühl makellosen
Wandels! Macht aber auch den Kindern das traute heim
lieb und teuer, demit es Euch um so leichter gelinge, sie
von gefährlichen Lokalen fernzuhl.en. Gehrt rrgeimä̂ig
lirbe Eliem. gemeins.m mit den Kindern zu den heiligen
Sakramenten, damit nicht giftige Freude ins freudever¬
langende Iugendhrrz elnzichr, so..d:rn der b guckend
darin herrsche, der am Tische des hl. Abendmahls ver¬
heißen hat: „Euer Herz soll sich freuen , und
Freude wird niemand ' von Eu ch nehme  n ."
(Ioh . 16. 22.).

Eeiiebte Diözesanen! Vor zwölfhundert Jahren schrieb
der hl. Bonifatius an König Ethibald die ernstenWorte:
„Wenn das Volk der Angels.rchfen ein so ausschweifendes
Leben führt, so wird aus solcher Zuchtlosigkeit ein ent¬
artetes, ehrlosses, in wilder Lust hintaumelndrs Ge¬
schlecht hervorgehen und zuletzt wird das ganze Volk
sti Ehrlosigkeit und Sittenlosigkeit versinken, für drn
Erdenkrieg ebenso unbrauchbar wie für d:n chr>stlichen
Glaubenskampf, und es wird vor Gott und den'Menschen
zuschanden werden."

hören diese wuchtigen Worte sich nicht an wie eine
Bo.schaft des hl. Bonifatius an unser Volk von h:ute?
Bcstäftgt und bekräftigt da nicht unser g oßer Patron
ftlber die Mahnung und Warnung,, die Eure Bischöfe
von seinem Grab aus an Euch rich:en? Möchte ftjn Wort
und unser Wort Ohr nud Herz finden!

Selbst Kriegsnie'evlage Verarmung und f ind'ich/Ver-
gewaliizung ist nicht imstande, einer Nation den Todes¬
stoß zu versetzew. die den sittlichen und religiösen halt
nicht verloren hat. Wehe aber der Nation, die durch
Unglaube und Unzucht an Leid und Seele dem Siechtum
verfallen ist, wenn über sie die S .urmfluten des Un¬
glücks Hereinbrechenl

Wehe wVN unser Volk forttaumeln und foritanzen
würde auf den Wegen des Verderbens, unfähig, auch nur
di: Größe seines Unglücks zu erfassen: vollendsu::fähig.
daraus Lehre und neue Lebenskraft zu ziehen, so ver¬
blendet, daß es das Wort der W.hrhe.t .nicht mehr ver¬
trägt und die als Feinde betrachtet, dis es zurechtweisen
wollen. Dann wäre unheilbar sein Unheil.

Geliebte im 5) errn! L. sset es nicht so weit kommen!
höret aus die Stimme Eurer Bischöfe: nehmet mutig
den Kampf auf gegen die öffentliche Unsittlichkeit: schaf¬
fet hinaus den alten Sauerteig (1.  Kor. 5, 7) aus dem
eigenen Leben, aus der Familie, aus der Eememde.Weim
wir alle unsere Pflicht tun, wird es bald tr.'sser werden in
unseren Landen. Eine neue Zeit wird anbrechen für un¬
ser Volk: wie Morgenröte wird aufleuchten  sein
Licht und seine Heilung wird rasch voran¬
schreiten : Gerecht tgke it wird vor ihm her-
gehen und die Herrlichkeit des Herrn wird
es geleiten (Is . 58, 8). Amen.

Am Feste Allerheiligen 1820.
Adolf Kardinal Bertram, Fürstbischofv. Breslau

-H Karl Josef, Erzbischof von Köln.
Michael. Erzbischof von"München-Freising.

ft Fakodus, Erzbischof von Bamberg.
ff Karl. Erzbischof von Freiburg.

f  Michael IUix , Bischof von Trier.

72. Jahrgang.

P Ferdinand. Bischof von Würzburg.
+ Paul Wilhelm, Tischof von Ro tenburg.

Augustinus, Bischof von Ku m.
t Antonius, Bischof von Re-easburg.
^ Marimi'i n. Bischof v.n Augsburg,
f Georg Heinrich, Bischof vonM înz.
-ch Leo, Bischof von Eichstä.t O. 6 . B.
f Sigismund Felix, Bischof von P .ssau.
f Josef Damian, Bi'chof von Ful .a.
^ Augustinus, Bischof von Ermland.
ch- Ioh .nnes, Bischof von Münster,
t Augustinus, Bischof von Limburg.
+ Wilhelm, Bischof von Osnabrück.

Franziskus, Tit .-Bischof von Priene. Aposto¬
lischer Vikar in Sachsen.

f  Josef , Bischof von Hil ekheim.
+ Ludwig, Bischof von Speyer,
f Kaspar, Bischof von Paderborn

Preufäifd )e Eandesvermmmlung.
tu. Berlin, 15. Nov

Am Ministertisch: Lükemann.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Nachtrags

etat für das Rechnungsjahr 1920 in höhe von Mark
2 929,479.475.

Abg. v. d. Osten (Dnll ): P eußen kann k um noch
seinen kul urcllen Aufgaben gwecht wer en. Preußen hat
in der Tüchtigkeit seiner Be.ö kerunq und andererseits in
feinen realen Werten, besonders in sein.n D.mänen und
Forsten immer noch Wer.e gmug, un einen Wiereraust
ba». zu ermögitichen. Es müssen nur die Manschen sich
finocn. die gerecht und ohire politischev Bvriuteil polt
tische Fragen sachlich erörtern.

Abg. Berkenrath  sZtr .): Der hMshalt bedarf ei
ner gründlichen Nachprüfung.

Abg. Ludwig  fRcchtsunll-h ): Besondere Bedenken
haben wir gegen die 765 Millionen, die für die Neu¬
organisation des Poiizeiwefenss.nd. Mr.n sche.nt eine
zweite Reichswehr schefftn zu wollen.

Abg. Richter (Soz .) : Die Behruptung, die Finan¬
zen seien erst nach dom Kriege zus mmcngeoroch.u, trifft
nicht zu. Gerade der Krieg h .t d.e größten Ausgaben
gefordert.

Ftnanzminister Lüdcmann:  Von den vier Milliarden
des Nachtragsh ushalts sind znei Dlll iarden für Ber-
brsserunz von Diensteinkommm für B >m e u'w. einge¬
setzt norden. Die üb igen Ausga en Mo cb nso mocr-
mctdlich. 500 Mil .ionen Mark hissen wir aus Gru .d-
struern zu entnehmen nach dem Entwurf, der morgen
oder übermorgend.m h us zug.ht.

Staatsministcr Dr . Freund:  Dcr Etat der Polizei
wird zu gering sein, wenn die Polizeiverwaltungen de¬
zentralisiert werden sollen.

Abg. Dr . Frentzel (Dem .): S :hr unklar gehnen
ist der Entwurf nicht, er ist geradezu von einer vcrblüsfen-
cen Offenheit.

Dcr Nc.chtragsetat geht an den haupllausfchuß. Darauf
wird die Etatberatung beim Haushalt der hanb.l- und
Gewerbevermaltung fortgesetzt.

Abg. Kalle (D . Bp.): Wir dü.scn nicht zu viel zen¬
tralisieren. Vor allem müssenw.r die Erportindustrie
wieder m die höhe bringen: -

Abg. O h r t sta n ge (Rechtsunabh): Die Devisenzeh-
lungen einer großen Anzahl von Umernehmungcn errei¬
chen eine erst unliche Höhr.

Finanzminister Fi sch deck: Über die Umgestabung
der Gewerbegerichte ist eine Vorlage in Dorckreitung.
Wenn ntr den Gemeinden die Einnahnnquelle aus dm
Gewerbesteuern verstopfen wollen, so müssen wir ihn.n
auch einen Ersatz dafür geben. Die Regelung desWahl-
rechts zu den Arbeitsgerichten wird S che des Wohl-
fahrtsmintsteriums sein. Als einzigesM tt.l gigen die
Überfremdung der Industrie können die Vorschußaktie.'.
angesehen werden. In Arbei.er. reisen muß d r Lohn
abbau vorausgcken. Der gmebisamen Zufa nmenaibett
aller wird es hoffentlich doch noch gelingen, uns aus
der Not herauszubrlngen.

Der Haushalt wird an den Ausschuß verwiesen.
Einstimmige Annahme findet ein sozialdemokratischer

Antrag, den Frauen bet den Wahl.» zu den Gewerbe-
und Kaufmampsgerichten. sowie zu den kommenden Ar¬
beitergerichten das aktive und passive Wahlrecht unter
denselben Bedingungen wie den Äftinnern zu gemäßen



und die Grenzen , den Iahresarbeitsverdimst in den ge¬
nannten Gerichten auf 30 .000 Mark zu erhöh :».

Danach vertagt sich das Haus auf Dienstag : Kleine
Anfragen über die Verreichlichung der Eisenbahnen.

WslLÄLhne.
Erob )üg:ge Kapitalsrersch ebungen ms Au ln» ),
tu . Berlin,  18 . Nov . We ^en Kapitals Ver¬

schiebung nach dem Ausland  ist gegen das Bank¬
hans Crufer Philippsohn u . Co . in der Boßsttaße ein
Ermittclungsverfah en eingeleitet worden . Angeblich soll
es sich um einen Gesamtbetrag von 400 Millionen
handeln . Auch Prinzen und Vrtnzessjnn en  des
Hauses Hohenzollern , sowie Angehörige fürstlicher Häu¬
ser sollen zu den Kunden des Bankhauses gehört haben.
Crufer ist seit Wochen flüchtig.

tu . Berlin.  18 . Nov . Der Vorsitzende der soz.
Reichstagsfraktion Herm ann Müller , hat im Reichs¬
tage folgende Fn terpeNation  eingebracht : 5st es
richtig, daß namhafte Kapitalsverschiebungen nach dem
Ausland stattgefunden haben ? Äst es ferner richtig, daß
tit Berlin dje Aushebung des Bankhauses Crufer statt-
gefunden hat und zur vollständigen Beschlagn chme der
Akten und Bücher geführt h l ? und ist es weiter richtig,
daß hieran eine weitausgedehate Kapitalflucht  nach-
rewiesen ist und daß dabei eine große Anzahl von Mitalje-
Lern adliger und fürstlicher Häuser , darunter auch Mit¬
glieder des Hauses Hohenzollern gefaßt worden sind?
Was gedenkt die Reichsregierung gegen die Beschuldig¬
ten zu tun und was hat der Fmanzminlstcr getan , um
für das Reich entsprechende Vermögenswerte zu sichern?

Die sächsischen LandesrvMw
Dresden.  15 . Nov . Der neue sächsische Landtag

wird folgendes Bild zeigen : 47 bürgerliche und 49 sozia¬
listische Abgeordnete , während die Vol .csk innrer 39 bür¬
gerliche und 57 sozialistische Abgeordnete zähle . 2m ein¬
zelnen setzen sich die ncurn Parteien zusammen:
21 Deutsch nationale . 18 Deutsche Volksparlei , 7 Demo¬
kraten . 1 Zentrum , 27 Mehrhntssozialjstcn , 13 Rcchts-
unabhängige 3 Linksunabhangige , 6 Kommunisten . Die
Wahlbeteiligung betrug 67 Prozent.

Polnische Truppermr .samml ngen « rer schlesischen
Grenze.

Berlin  16 . Nov . Zu den Nachrichten über die
Truppcnzusammenziehungen in der Nähe der oberschles.
Grenze erfahren die P , P . N ., d ß auch bet den zu¬
ständigen Stellen Nachrichten gleicher Art eingegangen
sind in denen von starken Truvpen arrsamm lan¬
ge n von Czenstoch u bis Benrzin berichtet worden ist.
Dom Auswärtigen Amt ist jn London, R m, P ris ruf
diese Nachrichten hingeniiefen und um Prüfung der An¬
gelegenheit ersucht worden.

der deutschen Blätter , dem „Prager Tagblatt " und „Bo-
hemia ", drangen in die Redaktionen ein und vernichteten
vielfach Manuskripte . Es wurie gedroht , d ß man das
Erscheinen der deutschen Blätter  in Prag u n -
möglich machen werde,Die Menge zog hierauf zumDeut-
schen Landestheatcr und drohte , sie deutschen Vorstellun¬
gen zu verhindern.

ltch gefragt , ob es wahr sei, daß Frankreich fo
land 300 000 Wagen bestellt h be. Der
nete will wenn diese Frage bejaht wird , die gy?in der Kammer interpellieren . , ' 31

— Kardinal Lucon hat erklärt , d̂aß diefür die Wiederherstellung der Kathedrol-- - . ' - - - j.
Drohüngen Joffes an Polen,

tu . Rotterd  am , 17. Nov . Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Riga hat der russische Vertreter
Zoffe erklärt , die polnische Regierung h be den Par . 5
des Waffenstillstandsabkommens  zwischen
Rußland und Polen verletzt,  indem es eine Armee au¬
ßerhalb der polnischen Grenze h .lte und in Palen s .lbst
die Bildung einer zweiten Armee g st ttet Hobe. Söffe
hat den Untervertreter der polnische Regierung m
Riga ersucht, in Warschau mitzuteilen , daß Soojet .ußland
sich für verpflichtet halte , Gegenmaßnahmen  zu
treffen , wodurch ein Zusammenstoß zwischen den Truppen
beider Lander entstehen könnte.

Reims  erforderlich wäre , auf 125 Millionen SS'
schätzt wird . ^

Denizelos en flohen.
tu . R om 17. Nov . Noch den jüngsten Berichten der

römischen Blätter .aus griechischer Quelle über Korfu
hat Venizelos  nach seiner vernichtenden Niederlage
sich nicht mit der sofortigen Demission begnügt , sondern
aus Furcht vor Verfolgungen auf einem Kriegsschiffe
Griechenland verlassen.  Er soll un .er eng-
Schutze sich nach Ägypten  begeten h den. Der p o-
visorische Regent Kunduriotis h t den greisen Oppm

— Die Brüsseler Blätter melden, daß anlakU
zweiten Jahrestages des Waffenstillstandes die
Verwaltung von Charterst ein zum Andenken 'S
Schlacht von Chntzleroi von den Deutschen errjl,
Denkmal tn die Luft  gesprengt habe. ^

— Der rumänische Ministerrat h t die Auflzi, ^rkseigtder Internierungslager  beschlossen . Mhäus
werden alle , die Rumänierinnen geheiratet haben
jene , die durch Anschluß der neuen Gebiete ratnöj
Staatsangehörige geworden sind.

— Das englische Unterhaus hat mit 183 geqq,
Stimmen die irische Homerule - Bill  in dritterx,angenommen.
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Scbastopol  soll gefallen sein. Wrangeh z^ B^ äenwurde durchbrochen und seine Armee soll sich m « v mehrc
Flucht befinden . 50 F

- - Die veniselistische Regierung  in GrlH ^ n,cr*1'

st. ionssüh .er und ehenra i en Ministerp . ä identen dcha lts j telcgromme ein

land hat eine Wahlniederlage erlitten . " ■
Bei König Konstantin in Lüzem laufen ausß ^ " mduProvinzen Griechenlands frwie von griechischn Krg ck., or. i.

des Auslandes zahlreiche Begrüßungs - und tzudiW g,cht der
mit der Kabinettsbildung bettaut . 2m Lande herrscht
überall Rühe nur werden in allen Provinzen von den
Oppositionsparteien Kundgebungen für die Rückkehr
König Konstantins  veranlaßt . De ncucstcnMchl-
ergebnisse gestatten den Steg der Opposition immer über¬
wiegender . 2n A .hm , wo Venizelos an d:r Sp tzr dck
Spitze der Regierungskandidaterr . st nd , wurde kin ein¬
ziger Venizelist gewählt , so daß alle 22 Kandidaten der
Opposition zufielen.

rat

Kurze Nachrich en.
- Di : Handelskammer in Memel richtete an d. Stcats-
das Gesuch, endgültig die Konstituierung des

freien Memelgaues  bei der Entente zu erwirken.

UnfräumungsarLerien am HartmaMsrreilerlWj . .
tu . Straßburg,  18 . Nov . Der Harmannr ' e'.lcr-

kopf wurde bekannt ich seinerzeit auf f anzö ische Anord¬
nung als historisches Denkmal  erklärt , d. h. es
sollte auf ihm nichts geändert werden . Anstatt nun die
herumlicgende und tn den Unterstä iden aufgehäuste Muni¬
tion vom Berge heruunterzusch .ffen, wurden die einzelnen
Unterstände und Laufgänge mit Munition vollgestopft
und zur Explosion gebracht.So ging die musterh .ft c.usge-
arbrkete deutsche betonierte Steilung in Trü .nmrr.

Deo schseinbliche Kundgebungen tschechische Legionäre , ;
tu . P ra g , 17 .Nov . Gestern nachmittag fand auf dem

Wcndelplatz eine Kundgebung der tsch chischn Legionäre >
statt , in der über angebliche Mißhandlungen der!
Tschechen in Eger und in Nordbohmen Klage geführt '
wurde . Die Aienge zog hierauf zu den Redaktionen

— Zum deutschen Gesandten tn Bukarest
jtz der frühere deutle Gesandte in Stockholm . 2 'reiherr
v. Lucius ausersehen.

— Hoclz  ist wieder im Vogtland aufgetaucht . Er er¬
preßte dort 50 .000 Mark . Die Landespolizei ist gegen
ihn aufgcboten.

— Die Entente kündigt unseren Vertretern nach der
neuerlichen Milchküheforce ung i das Verlang n n ch
200 .000 Pferden  an . Es werden sowohl Zucht- als
auch Eebrauchspferde verlangt.

— Der Zentralverband des deutschen Großhandels,
Gruppe Bayern , hat sich gegen die Sozialisierungs-
ov r sch läge  ausgesprochen . Er fuchtele eineKatastrophr
für di: Allgemeinheit und besonders für Bazern , welches
teurere Kohlen haben würde , als d. ganze übrige Deutsch¬land.

— Das Londoner tzandelsamt teilt mit , daß dar nach
Artikel 304 des Versailler Fricdensverttazer festgesetzte
englts ch-deutsche Schiedsgericht  konstituiert ist
und daß es seine Aation in London beginnen wird.
( — Frankreich hat seine Zust .mmung zum Beitritt
Österreichs und Bulgariens in den Völkerbund  ge
geben. Dagegen ist es nach wie vor gegen den B . iiritt
Deutschlands.

— Der Abgeordnete der Ardennen , Thilloi , h t den
französischen Minister der öffentlichen Arbeiten schrift-

— Das amerikanische Staatsdepartement h t M Krwirkli«
den. daß die Vereinigten Staaten in Genfi  zeimcht lvertreten sein sollen. 3

- - Die amerikanische sozialistische Partei wird M erri«
Dertre er zur internationalen sozi alist isch  Kk loben
Konferenz am 5. Dezember nach Bern en.s.'nlm. Dkienz

— Der republikanische Abgeordnete Cahr , Pcüsj Äkn hrt.
der Amieekommission des amerik Nischen Repräscyt mgegeber
tcnhauscs . hat erklärt , er nerde b i Be : inn des KenZf « 11. 9idie sofortige Zurückziehung der amerik . Besatz uin Schutz im
truppen  am Rhein verlangen . ^ der V
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— Kreisschulinspektion  Hachenburg . Kq gr,
schulrat Winter wird am Mittwoch , den 21. NeWi girt2n  ^nachmittags von 3—5 Uhr Sprcchstuiwe in der vchiJ J'
zu Marimoerg abhalten . Mich' na.

— Die Eltern in der Schule.  Ein (Erl| i >manche
Kultusministeriums verfügt , dcß die Eltern ii 1 Big die ft
Kunst berechtigt sein sollen, cm SaMibasuchr teil unch« rein n
Dalurch erhofft man eine festere Verkirüzfung derV vmoralt
ztehungcn zwischen Schule und Ei er h us . SolUf Zl die E
djrser Versuch nicht bewähren , so wird der Erlaß m! Nn auf,
rückgängig gemacht werden . — Ein solcher ElLi  tameriaa
nur die unangenehmsten Störungen verursachen«nWt be grü:
hälte erst gar nicht verfügt werden sollen. Man pi
sich einmal vor . die Elrern kommen in größerer Am
in die Schule als die Kinder , ein richtiges Arbeitni»
Lehres erscheint danach gänzlich ausgeschlo .s.n.

Marmrberg , 18. Nov . Die Scnderzüge . die bie
stimmungsberechtigten Obe rschlesier  cusä k 1,257.
Reiche in das Aost .mmungsgebiet bringen , werden W!
sein. Um ebne gute Beheizung unter allen limstant» , »
sicher zu stellen, werden die Sonderzüge mit tzeizM ^ S
versehen. Die Züge fahren mit eincr CeschwindizE.
von 60 Kilometem in der Stunde , also aimahern^
D -Zugsgeschwindigkeit . Für al .e, kränkliche oderk"

R b1

yti,vm&HM+im

Auf falscher Aäkrte.
Kriminalroinan von T . A n d e r f t  n . 7

„Ja , aber Sie werden doch zuaeben müssen, daß ein s»
schlni! geplanter Diebstahl , der eine so große Kenntnis vonder Einricdtnng deS GescbästeS verrät , nur von iemanü
^nsaesührl sein kann , der mit der Firma in naher Becührung

steht ."
„Ja , da ? ist wahr , aber ich kann den Verdacht auf keine

bestimmte Person teicken und habe auch keilte Gründe zunennen ."
„Hoben Sie alich nicht ? Besondere ? bemerkt in den letzten

Taqen , das entweder Herrn Bloin , da ? Geschäft oder Sie sel¬
ber beirifst ?"

„Nein , dock, da ? heißt -
„91 hu , was ?" fragt « Axel ermnnternd.
„Ja , was mir da eben eingcsaUen ist, da ? ist gewiß ein

wenig nngewöhniich «nd ick Hobe hänfig daran denken
lniissen in den irtzren Tagen . Aber teils ist e? , genau betrach-
ici , zikinlich unbedentend , teils kann rS unmöglick mit Herrn
Bloin oder der vorliegenden Cache tu Berbnidnug gebrachtivelden ."

„Wenn wirklich etwa ? daran ist, da ? Ihre Aufmerksam¬
keit erregt bat . so niöchte ich Sie dringend bitten , e? mrr zu
erzählen .' Selbst die geringste Begebenheit kann eine Spur
einhallen , mag sie inr ersten Angenblick anch noch so wenigmit der Cache i» Verbiiidniig zu stehen scheinen."

„Nun wohl , ick will Ihren Wunsch erstiile» . Aber ich mutz
Ihnen zuerst erzählen , daß ich eine Pensioiiatsfrenndiu habe,unt der ich viel verkehre. Aber wenn Fränleln Holm — so ist
ihr Name — imitier so eifrig meine Gesellschaft stickt, so bin
ich nickt so eitel , um zu gianben , daß sie dies ausschließlich
tun ineinelwilleii tut . Ich glaube eher, e? geschieht mehr des¬
halb , weil sie daheim bei 11118 meinen Vetter treffen kann,
Lcnigegenüber sie alle ihre oeisiibieriicheii Eigenickasten ent-
sallel, ' irotzdem er sie mit abwciiender Külte vebaiidelt . Vor
ein paar Tagen , eS war am gleichen Tag , al ? Bloin Urlaub
genommen batte , kam sie zu wir und lud wich zu eniei » Sva-
znngang ein. Es war an , Nachmittag »nd ich fühlte eigentlichte .ne Lust z» einem Ausgang , gab aber am Ende dock nack.

■xemxnmßamac:

<fch wollte am liebsten hinaus auf die Langelinie , ste aber
nmUte absolut auf de» Wall und ich fügte mich ihr . Al ? mirhier einige Minnten spaziert batten , trafen >vir mit tueinein
Vetter ziisamincii , inerkunirdigerlneise «der umerlieb Fräu¬
lein Holm hier , mit ihm zu kokettieren , indem ne nch zurück-
zog und uns voranSgeden ließ . AlS ich an ' einer Seite ging,nerfpürte ich auf einmal ohne ersichtliche äußere Ursache star¬
ken Schwindel und ich würde inrigestürzt lein , wenn mein
Vetter mich nicht in seinen Armen ansgesangrn hätte . ®?
bauerte nur wenige Augenblicke , aber weil ich nicht z» senen
Weibern gebäre , die seden beliebigen Angenülick «ine Obn»
macht zur Hand habe », so hat mir der VormU viel zu denken
gegeben . Da ? ist alle ? , was ich Ihnen habe erzählen wollen,
es ist nur die Geschichte eines plötzlicken liebelvesiiiüens , weil
mir aber so etwas sonst noch nie widerfahren ist, io habe ich
mehr daran denke» müssen , al ? vielleicht nötig ist,"

„Ja , ick muß zilgeben . Fräillein ." sagte Axel lächelnd , daß
alles , was Sie mir da erzählt haben , selbst mir dem besten
Willen nichts mit der Sache zu tu » haben tan « ."

„Ja . das bade ich gewußt ! ?lber » ichr ivahr , Sie glanben
an BivmS Unschuld oder wollen »lenigstenS davon zu glau¬ben versuchen und danach handetu ?"

„Sie dürfen iiberzengt sein, daß ich nichts nnterlasse»
werde . waL Klarheit in dar Geheimnis bringen kann ."

Die junge Dame dankte iyin , oeravschiedeke sich und ging.
Axels Jnteiesse für diesen Fall war aniS neue gewecktworden . Sobald er allem >oar . Ichrieh er einen Brief an sei¬

nen Vorgesetzten lind ersuchte unt einen Womit Urlaub , in¬dem er Ueberanstrengnug vorschützke und den Wunsch äußerte,
daß die ihm anuertnmle Unlerjnchnng unlerüessen einem an¬
deren überiragcu würde.

Wenn er slck iveiker der Sache ainiebmen sollte, so niiisse
er  vor allem über genügende ,’leit verfugen . Und weil ' ein
Borgeletzier den Bcoiu >chen Fall alS hinreichend aufgeklärt
betrachte , io würde mm ; ihn lvahrjcheintiH ul anderer gpui-
sichl in Anspruch nehnlen.

gekommen ?" So fragte der sinige Wechsler Ennt
Äorübergeheii auf der Oestergade den Detektiv Axel

Der letztere blieb stehe» .
„Etwas Neues !" ragte er. „Nein , ich habe Jhuk » >

anderes zu erzählen , als waS Sie schon ivisseu. HEaeruw
koinuit Bloui hier an uud daun mag der Berhörrichltk'
suche», wo da - Geld bingekomnieu ist ." u„Ja . wenn Bloin überhaupt etwas davon weiß-

„Etwas davon weiß ?" »ragte Axel. „Sir zweistl"
daran , daß Bloin der Täter ist ?"

„Das habe ich die ganze Zeit getan . Ich muß
sagte Ernst , indem er den 9km de» snngen Detektiv»
und ihn mit sich die Straße hinab führte , „daß ee m (
Punkte gibt , die gegen Bloin ? Läterschatt sprechen. Bor
bitte ich Sie , zu beachte», daß die Nachlivacke erklärt d' >
die Stimme jener Person , die er für den Kassierer hie" .
rauh und krächzend klang,"

„Wohl war —" ^
„Nun könnte dies« rauhe Stiinme nur verraten , ^«inen mißlilugenen Versuch nitternommen hat . 'eine

lmkennttich z» niacrieu. Wenn dies aber der,Fall ist,
es dock merkwürdig , daß er 'ich nicht verniumntt HM.
in seinen gewöhnlichen Kleidern enchieiien ist so

atl<®

a?a
wir muti meiner Ansicht zwei Moglichkeiteii in ®etF
beu : entiveder ist der Kastierer Gegenstand emer ■£(,,

der Stimme ist auf H

4 . Kapitel.

Ein Rockknupf.
„Nun , ist in der Ui>ters»chmig etiva ? Neue ? an den Tag

tioii oder aoer der rauhe Klang
zurückznfüdren ."

Axel dachte einen Augenblick nach . ,
„Ja , er ist in der Tat etwas daran . waS Sie "

aber —. Ich habe nicht« uiehr mit der Sacke zu ,> 0̂ ]«men Monat Urlaub genom .iietl . Jn den Ferien »
man sich, wie Sie wissen, nicht gern mit GeschärtSio« ' ^

„Ist dies der Fall , so bitte ich Tie uw E »tsch"^ S
daß ick Ihre Ferienfreildeii mir dieser Beinertu ^ ^i:
haoe . Aber , sehe» Sie , ich habe n»n bereits ,n<t,rjeüber den Fall nachgeüacht imd giandie , es wäre >»«>> „Wj
Ihnen niuzniellen , was mir eingesallen ist. Obsthv
Polizeibeamter bin , so wäre es doch möglich . i»as ^ y-,
oder anoere von dem . was ich gesagt habe , « >e aus z
führen könnte ." ^
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: *y,. ^schädigte Stimmberechtigte stehen Wc .gen 2 . Klasse
^Verfügung . Alle Vorberct .ungen für die Reise iuöL Unterbringung der Stimmberechtigten sind so getrof-

3a* wt daß niemand von der Teilnahme an der Volksabstim-«üna zurückstehen braucht , selbst wenn der Termirr in
^ Ältesten Wintertage fällt.
rttaiÄ Ptenkirchen , 15 . Nov . Der Kreisschulinspektor von^ Onveiler . Schulrat Pro f. Dr . Heß,  der bekannte Par-
iftlirtv Wentarier (Zentrum ), ist zum Obcrrcgierungscat undV Mer der Abteilung für Kirchen und Schulen bei der
n A Wi " ung in Koblenz ernannt -worden.m\L Dissen . 15. Nov. Auf Grund der Mu .ung vom '19.^ «Uli 1918 wurde den Wissener Eisenhülten d ^s Berg-
flz- Mseigentnm des in den Gemeinden Schönstem undWhäuferhöhe belegenen Eisenerzbergwerks Os-
V*  m >ld 2 mit einem Flächeninhalt von 60 .539 Luadrat--itnt zur Mitgewinnung der im Felde vorkommenden

Mi- und "Kupfererze verliehen.
ge« , Herdorf, 15 .Nov . Die hiesige Gemeinde beabsichtigt,erx^ ft ihr gehörige Hochwaldfläche,  oberhalb Herdorfs' tzlrgen deren Holzbestand inp- vergangenen 2 ^h e ab-m «trieben  wurde , demnächst zu veräußern . Di » Fläche,
in « I mehrere "Hektar umfaßt und in kleinere 'Parzellen* jon 50 Ruten eingetei-t ist, soll in Ackerland umgewan-
ß . W werden . Obwohl der Termin zum Berkruf bereitsMesetzt war , ist derselbe wieder a,,f unbestimmte ZeitFtagt worden . Wie verlautet , beabsichtigt eine grö-industrielle Firma das Gebäude aufzu ' aufen , umnett Arb eite rwohnungen  zu errichten . 2n Anbe-

[̂ 1 der Wohnungsnot wäre dieses Do haben freudig zulgnißen und es wäre zu wünschen , wenn der P "an zurjeMrklichung gelangen würde . Die bei dem K uf in
nsHtztracht kommende Finna h t in der letzten Zeit schonerhrere Beamten - und Arbeiterwohnunaen am Hiesigen

rd h Uc errichten lassen . Dieses soziale Wirken verdienti schüm lobenswerte Anerkennung.
'eit. Moiren; . 14 . Nov . Der Kommandierende General

tlen hat einen Tagesbefehl „Zwei F hrefpäter " her-
äfrÄ « gegeben, in dem er daran erinnert , daß im Lahe  1918:nẑ rat 11. November um 10 .40 Uhr vormi .t .gs der letzte
tzuiiWchllß im Weltkriege fiel . Er shabe damals bedauert,

dcz der Waffenstillstand zu früh geschlossen worden sei;Lin .da sich die am meisten beteiligten Staaten dafür
gesprochen hätten , sei cs ihm darauf augekommen , daß

Kr Friede ein dauerhafter und wir licher sei . Daß die
werikanischen Sirei .lväste zwei Fahre nach der Unter-Mnung des Waffenstiilst . ndes noch am Rhein seien , seim der Ausdruck der eh .enhaften Absicht der Bereinigten
statten. das Feld nicht zu räumen , bis der Psiicht " ce-
igt fei, Er fühle , d. ß die Truppen gern so bald wie
«glich nach H use gehen möchten , aber es kämen dabet
manche Umstände in Betracht , daß eine solche Entschei-
ag die sorgfältigste Ueoerlegung erfordere . Es fei nichte rein militärische Frage , sondern auch eine politischeSmoralische mit allerlei Nebenerscheinungen . Wenn eial die Geschichte der amerikanischen Strettkräste a n
'bi  ausgezeichnet werde, könne erk ört werden, daß
amerikanische Vermal .ung auf CerechtlqueiL ohne Rach

begründet gewesen sei.

t:n 1
Beranttrortltchec Scheiftietter.

Rtchard ErünrswOliy , 5)ack«ndurz.

r»

. AmEches.
^ 1=257 . ‘ Hechenbu .g, 16 . Nov . 1920.

Bekanntmachung?
einem Erlaß des Herrn Reichsministers der Fjnan-' "om 16 . Zuni 1920 — 3 14420 — war angcordnet

der Arbeitgeber , wenn er mehr als 100 Arbeitnehmer
^stigt und für die Erhebung der von den A .bsit-
em zu entrichtenden Em eommenst uer meheere

^lerhebestellen zuständig find , berechtigt ist, den cin-Mienen Betrag an die für die Betrieb . statte oder in|il' ^ ongc.'ung einer solchen an die für ihn sonst zuständige
W, ^ mzkassc abzuführen.

^i der Durchführung dieser Vorschrift heben sich
^technische Schwierigkeiten ergeben . Auch besteht das»̂ nken daß die Nachweisungsabschnitte der / inuchal-

, ^ Beträge nicht rechtzeitig an die zuständige Steu r-* ! Mielle verteilt werden können und d . ß sich infolge-
™ Schwierigkeiten bei der Anso -derung der Einko n-

le«. Wiener ergeben können.
diesen Umständen h l der Herr Reichsministerille« Finanzen angeördnet . dich vom 1. No unnber 1920

. ^ Berechtigung des Arbeitgebers zur Abführung der«J4» Akcneu Beträge an die für die Betriebt statte oder
f^ ngetung eurer solchen an die für ihn sonst zustän-«ßklE^ luanzkassc von der oorh .rigen Genehmigung des^ -fittanzamtes abhängig zu machen ist . Die Goach-ist stets 'widerruflich und regelmäßig nur denn zu

ipfl* Jw , wenn der Arbeitgeber den Nachw . is erbringt,cuf Grund einwandfreier Unterlagen imstande ist,
^uerzeichen für die eitizelnen Steucrpflicht.grn und^ den Arbeimchmer zu Beginn des jeweiligen' ' ^ I hr'es zuständige Stcuerhebcste.le gen u anzu-! I5- Denn der Aneitgeber dieser Verpflichtung nichtM »'̂ lnrnt, ist die Cench.nigung sofort zutückzuzichrn.

jeF it? , ^ die Uberg . ngszeit eine reibungslose Aowick-'H^ .ernlöglichen , hat in den Fällen , ja denen wegen
„M Angabe in der R chweisung die Fcstst .' llung- .tti iiL^ den Arbei .nchnicr zuständigen Stcuerhe .-. stelle■ß iz? 4wierigl.eiten verbunden ist, d.r Arbeitg.ber d mi> tz»2ch:ner auf Grund des Pt .r. 14 der Bestiimnungen

- Mak 1920 eine Bescheinigung ausguste . len ^us° einbehtiltenen Beträge der Z . itpunkt der Ab-
ieb! die S .euerhebcstelle , an die de Beträge cb-worden sitid, hervvrg .ht . Die St .uerh .bcstrile

Bescheinigung vorbehaltlich des Einz ugs der

Zahlung anzunehmen und von der darin angegebenen;
Stcuerhebestelle die Überweisung zu verlangen . Ergibt 'sich, daß ein in der Bescheinigung aufgeführter Betragnicht überwiesen ist, , so ist die Haftung des ArdeiiLebersauf Grund des Bar . 50 des Gesetzes in Anspruch zu
nehmen , gegebenenfalls ist gegen den Arbeitgeber im
Strafverfahren vorzugehtn.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersuchtdie Hilf 'skassen sowie die Arbeitgeber in ihrer Gemeinde,
soweit sie mehr als 100 Arbeitgeber beschäftigen , auf vor¬
stehende Bekanntmachung hinzuweisen . Die Anträge der
Arbeitgeber auf Genehmigung der Einzahlung der einbe-hattcnen Beträge an die für die Betriebsstätte oder an diefür ihn sonst zuständige Finanzkasse sind bei dem zu¬
ständigen Finanzamt einzureichen.

Finanzamt . 2 . D . : Müller.
Tgd . Nr . L. Mariendcrg , den 15 . Nov . 1920

Berich i ung.
Der unterm "6 . November 1920 — F . Nr . L. — im

Kreisblatt Nr . 256 . gemeldete Aurb uch der Maul - und
Klauenseuche in Müschenbach ist versehentlich erfolgt.

Dir Seuche ist nicht in Höchstenbach und Müschenbachsondern m Höchstenbach und Kroppach , ousgebrochen.
Der Landrat : U l r i c i.

Btehseuchenpolizeiliche Anordnung.Maul- undK'areuseuchr.
Die über die Gehöfte der n .ch,teh .'nden Bichdesitzer

verhängte Gehöftssperre wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche wird hiennit aufgehoben , da dieselbe erlo¬schen ist.

1 . Schneider . Heinrich , Brauereidesitzer;
2 . Gtchl , Peter , Stellmacher;
3 . Büsse , Robert , Maurer und Landwirt;
4 . Lindlar , Heinrich , Schweinehändler,
5 . Bernstein , £ ouis „ Handelsmann;
6 . Rosenberg , Ferdinand , Handelsmann;
Die Eehöfcsperre bei H .ndelsmann Alexander 5) irsch-

berg bleibt bestehen , da die Seuche noch nicht erloschenist
Die über die Stadt Hachmburg verhängte Ort sprrrewird hiermit ab Freitag , dm 19 . ds . Ätts . aufgchobrn.
Hachenburg , den 16 . November 1820.

Die Poltzeiverwattung . Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Tüchtiger , zuverlässiger

Tgb . K . G . Nr . 6451 . Marienberg , 8 . Nov . 1620.
Bekanntmachung.

Meine Bekanntmachung vom 14 . Oktober 1920 K.G . Nr . 6020 . Kreisblatt Nr .242, wird nach Klärungder Angelegenheit hiermit aufgehoben . Dir Anlieferungvon Getreide an die Nisterwühfe kmn hiermit wi .dcr er¬folgen.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . UIrrci.

Verordnung.
Fn der Krcisverordnung vom 10 . September 1620,betr . Verbrauch - und M hlvorfchriften der Selbstversorgerund Selbstversorgermühlen , veröffenllichi im KreisblattNr . 15 -16 von 1620 , werden im Paragraph 5 Abs . 1unter b hinter „Hafer " die Worte „und Mais " gestrichen.Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici
F .-Nr . L . 2366 . Marienberg , 12 . Nov . 1820.BUl.auntmachung.

Für den Gastwirt Julius Thiel in Miitelhattert istheute auf Grund Pir . 10 2 17 des Preuß . AllgemeinenLandrechts mit Wirkung vom 18 . November "ds . Fs.
ab bis auf weiteres die Polizeistunde auf 8 Uhr abendsfestgesetzt worden . Der Genannte hat trrtz des ausdrück¬

lich und rechtzeitig an ihn ergangenen Verbotes in f inem
Wirtslokale am 24 . Oktober ds . Fs . eine Tanzlustbar-kcit veranstaltet , wobei auch die Polizeistunde überschrit¬ten worden ist.

Der Landrat : U l r i c i.
Tgb . K . A . Nr . 10510 . Marienbech , den 16 . Nov . 20.

Durch Verfügung der Regierung , Ab .eiiung für Kirchenund Schulwesen in Wiesbaden vom 3. Novem .. er 1620 —
2 d . R . 4776 — slno die Hwren Lehrer Sommer in
Brelthausen und Äuu "ch in Slein -Nm .irch zum Vor¬sitzenden des Schulvorstandes kn ihrer Gemeinde ernanntworden.

Der Landrat : U l r i c i.
Tgb . K . A . Nr . Mariendcrg , den 8. November 11920

Neichswüre.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ais Rcichsware find solgenden Geschäften zu gewiesenworden:
1. Männe socke n

Firma Berthold Seewald . Hachenburg , Wilhelm Pickel.Hachenburg.
2 . Kakthosen und Kakij ' cken:

Firma L . Hebel -Höchstenbach . P . Fröhlich -5)achenburg3
Finna P . Fröhlich -Hachenburg . Emil - Pselfser -Ma-rienberg;

4. Herrenstoff:
Finna Emil Pfeifser -Marienberg , Berthold Seewaid-Hachenburg/

5 . Tr . M . Unkerthosen und Mi itä unterhosen:
Firma H . Zuckmaier -Hachenbura.

6 Rohnessel:
Finna Louis Friedemann -Hachenburg , Konsum - und
Spargenossenschaft e. G . m . b . H .-Hachenburp.7 . Herrenanrüge:

Firma Berthold Serwald -Hachenburg.
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, mir

Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 6 . April1920 — Tgb . K . A . Nr . 3176 Kreisblalt Nr . 79 —
um Bekanntgabe und wei .ere Peran afsung.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Fuhrmann
(Junggeselle ) für Lastfuhrwerk nach Marienberg (Wester¬wald ) gesucht.

QryfiPBerii^ ta Sep®M\n s . Viktoria.

Einige (Ilöbelfdireincr
auf furnierte Schlafzimmer möbel
für dauernde Beschäftigung stellt ein

n >öb &!fabnR FL Panthel
Wahnhof Korb.

Ein Waggon Kartoffeln
(ca . 200 Zentner)

zur Abgabe an unsere Angestellten zu kaufen gesucht.SV. Weber u . Co.. Wiesbaden,
Taunusstrahe 3.

Erhalte in den ersten Tagen einen

lüspii hrilMIÄa
und nehme Bestellungen hierfür entgegen.
Touis Steux > a. Wahnhof Narienberg.

El»

Wirverkaufenz.überausbiliigenPreisen
Damen -Uläntel
Hinder -Ifläntel

Damen ~5portjacken
Berren -Ulster

Paletots und Capes
in allen Größen.

ü

1

Eine große Anzahl hochfeiner

für Herren und Jünglinge , aus allerbestenMaß ^tof ’en . la Futtersacht -n u. feinster
Paßform . M . 550 625 -, 675.-. 728.-, 815.-

Eine Anzah ' Knaben - und Werren-

Anzüge JV1. 125.- , 375.-
Im Einkauf liegt unser Gewinn!
Prüfen Sie Preise u. Qualitäten*

Arrchcnkalenö'.-r LZachc'ibürg.
Evangelische Leirchc.

Sonntag , den 21 . November , Totenfest , v 'rm 9 .4b llhr.
Hauptgottcsdienst . Kirchensammlu îg für d s Pauli-
nenftist . Ncchiidtiags 2 .15 Uhr : Kin . er ^ottesdieust.

Am 25 . Noveuibcr findet in 5) acheuburci (Westerwald)
der diesjährige

Kathsrinenmarüt
(Kram - und Dichmarkt ) .

statt.
Hachenburg , den 13 . November 1920.

Der Magistrat.

Jnh Fröhlich.
uimnpp Li

Die Nr. 260 u.261
unseres Blattes

zurückzuBtaufen
oder gef ><n Allpapierzu
tauschen gesucht.

WesterffäldcrMimt.

Achtung!
1 fdittkt ’S

Schneiöer-Lisen
elektrisch llü Voll 750

Watt foroic ein
Binder - L'iegcwaaen

mit Gvmmibercifuug ist
preiswert zu verkaufen.

Wo sagt die Grschästsst.
ds . Bl . in Hachenburg.
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LelKäNs -kröttnüng!
Gebe der Dsrehrten EiniDohnerlcfiaft

filarienbergs und Umgebung bekannt, daß
ich im Kaule meiner Eltern (Gailhof zur
JPofi) ein

Frifeur - Gekfiäff
' -eröffnet habe.

Infolge meiner Tätigkeit in nur eriten
Käufern in Derichiedenen Städten wie z.
ß . bei Andres in Kanau, bei Deemettre
in Siegen kann ich für beite fachmänniiche
Bedienung garantieren. 3ch bitte mein
junges Unternehmen zu unterließen.

Jfaidius vieck.

Für '

Landwirtschaft i  Industrie!
asiKNHiiiuniiiiiiiinHiuiuiiniiiiiHiiiniiniiuiiiiiiiiiiiniiriiiKuiiiiihHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuitiifiuiiiiuiiiiiii!'

Dreh ström in otoren
in allen Größen, mit Kupferwicklung, betriebsfertg
mit allem Zubehör, ab meinem Lager sofort zu

—~==  billigsten Preisen
lieferbar.

Besichtigung der Maschinen gerne gestattet.
®Yi «*drir ! s SB «m«  Lieg * ,

Elektr . Licht - u. Kraftanlagen
HACHENBURG (Westerwald ).

Telefon Nr. 17.

Kaffee, roh und geröstet, Zichorien, Kornkaffee,
Reis , Kartoffelmehl , Hafer -Kakao , Kakao,
diverse Schokoladen -Pralin -s, Margarine,
Marmelade , Keks , Vanillezucker, Backpulver,
Puddingpulver , Gewürze , Pfeffermünz und
Fencheltee pp., Zigarren . Zigaretten , Tabak,
in veifchi«denen Preislagn, Weihnachtskerzen,
Paraffinkerzen , Küchenfeuerzeug, sog Schweden,
Schuhkrem , Kognak in Flnschenu kleinen Fül¬

lungen, Rot - und Weißwein.

Earl Henney , Hachenburg.
FRAUENT ! »8»

WENN SIE LEIDEN an inneren Beschwerden
so schreib n Sie an

FRAU ZIER-HAMACHER . Köln-KUttenberg 43.
Manderscheidersti alle 2‘).

Rückporto erbeten . Spezialbehandlung
Persönlich !’ Besui he von 10- 6 Uhr.

Eine von vielen hunderten Danksagungen : Frau Sch . in B. schreibt : Besten
)ank . Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

Ein gebrauchter aber gut erhaltener betriebsfähiger

liegend5—6 PS. sofort zu kaufen gesucht.

lüprär&iFfl Taphornu Oüg, nionfatisur.
tff 0 für bfc  Industrie liefert.

lUljlfllf lv  skldst größere Posten, sowie alle
Schuhartikel unö Fette

äußerst billig
FRANZ FLUCH, - - Limburg (Lahn).

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinsche dens meiner lieben, teuren
Frau, unsrer lieben Mutter

Rosine Snge!
geb. Mendel

sprechen wir allen auf diesem Wege unsern
innigsten Dank aus.

Amid Engel und Kinder.

Hachenburg » November 1929.

Inserate sind das öffentliche Gesicht eines Geschäfts!

i-lte « ■*'41« £ S'äiLtüSfi.

iBitj &üsiigi*

II ii ses e  he n « \  n z äigi*
Knaben - ABSEfiate

Fertig 6 Hosen für Soun- u. Werktags
Lodenjoppen , Paletots und Ulster

Hüte - Mützen -

l Hörr , Marienberg.

Bit das Billigste sacht,
darf zumal heute keine.<inderwertigen, billigen
Webwaren kaufen, da solche sich nicht bewähren.
Gute Friedensqualiläten finden Sie wieder im
Berliner Kaufhaus in Hachenburg . Wir
geben alles mit dem kleinsten Nutzen ab, da
wir keine Ladenmiete und kein großes Personal

zu bezahlen haben.
Bevor Sie einkausen, vergleichen Sie unsere

Qualitäten u. Preise. Heute neu cingetrosfen:
Karierte Bettzeuqe waschecht m 20 Mk.
Hausmacher-Schürzenzeuge

120 cm breit m 24 Mk.
Prima Hemdenbiber blau/weiß m 20 Mk.
Eisenfeft, unverwüstlich m 27.50 Mk.
Schw. Gerstenkorn-Handtücher 11.50 Mk.
Bettbarchent, 85 cm breit, echt rot rn 20 Mk.
Blau Haustuch für Schürzen rn 14.80 Mk.
Kleiderstoffe 90 cm breit, schwarz¬

weiß kariert rn 22.50 Mk.
Cheviot,reineWolle,blau, 140cm br. m 90 Mk.
Herrenstoffe für Maßanzüge, vor¬

züglich im Tragen, 145 cm br. rn 100 Mk.
Wer Geld sparen will

muss das Beste Raulen.
Arrliiirr Künstaiis , ffddjniluitü

Jnd. : P . Fröhlich.

Kognak(deutschu. französisch)
Branntwein, Liköre, Weinu. Sekt
======= offeriert zu Tagespreisen

Rich. Käß, Dreifelden.
Telefon Amt Freilingen 8.

Habe an Lager

micIcliiwclZentriftigcn
in verschiedenen Gwßen

u. werden dieselben zu den billigsten Tagespreisen
abgegeben.

Zentrifugenöl Ersatzteile
Reparaturen

werden prompt und billig ausgeführt bei

Josef SLhngen -
Sola .xa.gr© Vorrat r © iolxt!

feinst, gebr. Kaffee Pfd. Mk. 28 .-
bester Rohkaffee „ „ 28 .-
Ia. Kakao „ 20.

Ein alleres

Mädchen

r : .

Zwei lüchüge

5 Monate altes

Aoklen
steht zum Verkauf bei
Gustav Miederstein

Nisterberg»
Post Daaden.

Drogerie Hachenburg.

4 Jahre alt, ein- u. zwei-
spännig gefahren.

L̂ einr . wezfev
Schweinehandlunp,

Langenbach , bei Mbg.,
Telefon Morenberg 24.

Zu verkaufe,i.
Ein ichöner 18 Moimte all.

Lahndulle
zwei

Luchtrinder
und eine

Pcrhrkuh
Zu erfr geni. d Geschäft

ds. Bl . in Hache,'bnra
Eine lrächnge

Fahrkuh
im Februar Kalbend ha
abzugeben

Karl Scbürg,
Illfurth.

Suche zum l.
ein tüchtiges 3»

pifRftraiitidifn.l
Kochhäuser, Altenküz

gesucht. Verheiratete nicht
ausgeschlossen.

Rarl valdus,
Hachenburg.

Verkaufe einen durchar»
zuoeriässiaen

Freitag , den 19 ^
abends 8'/3

in der Wcstendhali^
Vollzähliges Erschein^
dringend erwünscht

•*♦♦•**• ♦*■

Aeußerunaen birj
gegen Monika Biäj

getan Hube nehme ich
unwahr zurück.

I . W. aus£

oder kinderlose Witwe
welche in Haus u. Garten¬
arbeit erfahren, wird als
Haushälterinz. 1. Januar
gegen hohen Lohn und gute
Behandlung gesucht.

Milh . Schröder,
(Landwirt)

Nochen b. Berghausen
Kr. Gummersbach.

Leuts
welche Diener , Reisebegleit,
keibjäger etc . werden wos
erhalt,n

Steilung
nach Besuch der Fachschules
Herrschaft?»u. Hotelpersonal!
R . Gau , Bad Godesberga.
Burgstr . 10. Prospekts

prim tiütliitj
die etwas koche' können, bei
hohem Lohn gesucht.
Warenhaus S . Rosenau

Hachenburg.

Körnung 25 35 in
aroßen und kleine«:

Mengen ständig
Lagcr abzugeben.
KarlU). Ileußaus,

Karbaboerttick
Bendorf a Rh-Z

Q3.6hz6ä6lltW
in liurzesfer FrM

Hermann Schnabl
Inh. Karl Hahlbohg

Marienberg.

Tapeten
in großer Auswahl, to>f>
Neuheiten bei

Horm. Schnabels
Inh Karl Hahlb«̂

Marienberg . Westei

scistllstci
vorrätig-

1trauert «; Haches

Geschick
kranke jeder Ar>
eiden irisc ’ zdeiden trisc ’ u., nnC sS<
iltet . Syphilis,
•he, Frauenleiden)
sich soiort vertra
Spezlalaratf

Dp.  m. d- V-»I.
Merlin E. 3» P»% i
123 B. Srecbst . *
Sonntigs 10 (# -
I hrende Broseh pjnlr
senilen freiwdtk ' flei«
'• An̂ e, Ver n°d *

(uhne Qnck-
Gifte , ohne b “'**
teridssterleê koê

rr

F. E.H sOhewt«
eis:

i'Prtnge,
bjLhrltck

t«lko«tl

Schw.Lederbrieflasch
mit Inhalt verloren gr,
Der ehrliche Finder wird,
beten, dies. geg. hohe
lvhnung in der GeschO
d. Bl . i. Hchbg. abzuqeis
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